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Deutschlands ffdegsoerlujle .
Ucber zwei Millionen Tote .

tr »vri,e Ergeli ni » an loten , verwundeten und Ge -

.
Cn Krieges liegt nunmehr bis zum 3t). April vor . Es

Art,,.". 8emtIbt ' als tot I ß7G 60 «, als vermiSt , von denen neun
� n' 8 toi betrachtet werden müssen , 373 770 , so basj ein

to(tt | an Toten von über 2 iv - illionen angenommen

kinsi v
' nnn ' Verwundet wurden gemeldet 4 207 1128. In

fislll r�w ��langen schuft schmachten noch 615 922 . In diese

Jon, ,
" lb ntM die üiviigesaiigeneii nicht rinbcrechnet . Der Ge .

�rluf, bMeggi ( >873 415 wiann .

iffet die Leute , die für diese umeTienren Men -

*eirfr ' v ' verontwertlick sind , für die N i cd t n n t er -

j<. d. . " " no de ? �riedensverlrtilie - eintreten , fo möae

% : l ?1)r3n denken , dafi die Politik diller Leute allein . zwei
1 o » e n Tote erlordert bade .

r . Wenn
«' fnovfer

Die 5s!gell der wchlul - ferzflssinun ».

«il ?"� Reuiersche ? ur

Teu . �' " " " '

Empornnn ßfßen den �illlizskandas in Moabit onrkl die

dreitestcn Kreise der rechtsioziolisti >,lien Arbeiter eraiiiien

bat . Die Proleslbcweauna aeaen das aattze Vetsaliren ,

die in der Arbeite , ichast immer weitere ftrene ziebt . bat

auch die Öraanisationsleiiuna der S . P . D . aenötiat . end »

lich klar und entschieden aeaen den Inslizikandal Stelliina

zn nebnien und von der Rcaiernnsi die i ch t b e it ä s i »

guna de § Urteils » nd die Wiedeil ' Llnna des Pro -

zeiies vor dem „ isländiaen bürgerlichen Gerichte zu

fordern . Wenn der „ Vorwärts " im Aiiichliis ; daran nichts

weiter z » faaen weiß , als daß ein „ Revolntionsaerichl "
nichts ta » ae » nd die Budavester Konininnistenaerichfe

„ Schandurteile " aefötlt hätten , und dabei kein Wort des

Protestes aeaen das wirkliche Schandurteil geaen
i die Mai der Liebknechis » nd Lnremburas findet , w ,e >at er

erneut , daß er auch in dieser �rape im schroffen Geaenfah

zur aroßen Masse der rechfssosialifliichen Arbeiter stebt und

nach wie vor seinen Berus darin erblickt , der aetreu « Diener

des Edenhotels zu sein .

London , 17. Mal .

Bureau ersilhrl , daß außer den uolwendigen

' uiiu
- - - Maßregeln , d- e man für den Fall , daß

ichloli ssrirdeusvertrag n cht unlerzeichneu sallte , be-

lvurd/" " uch w i r I s ch a f l l i ch e Schrille vorgesehen

ldres�i "' �' e Wirdrrauferleg ' ing der vollen Bloch ade in

kgt
� ä r s st e „ Form zur Folge baben würben ; anderrrsrlis

lm
� Gcrfic Wirtlchastsrat auch dasür gesorgt , daß die Blochade

|
jta «aile der Unlerzrichnung de « Friede usver .

' rmii nÜ 1>urri ' Tcu . schMnd ausgehoben und es Teulschlaud
>>"cht wird , die Bestimmungen des Vertrages auszuführen .

VrsZi ' ske der Aruei ' e u

Verblendung .

Me) sr «vsalZhme des Htwdels bei

littlerzeichniug .
a Paris . 17. Mai . ( Nenter . )

lautet , doß der Friede » ' o rt ag mit De - us st a » d eine
' ' I eiiiksii , die noch n I ch l v e r ö i I e n « I i ch t

» » ed ,
° »es

und sn der bestimmt wird , daß die Ratisiiation des Ber .

„ n
* Deutschland nud drei der hauvtsSchlichste » alliierten

Pg. ,�. Flierl ru Miichtr den Z' rrtrai zwischen den ralisizirrenbru \
tj i f�c" >n straft fetjen und aus die e Weise die foforllge

Aach , = Ii w e dos Handels zwischen ihnen uräglich
" kh wird .

�e Velöffenlli lvnst des ssciedeusverttages
dechlbsse� .

Pari ? , 17. Mast

kie f " �" boimitniskr nahmen die Berich . ? »er stamm . , » au für

Vi - �� ' k' Vung der bul aarischen Grenze an . Der

Vro * ? ' die Antwort am Mn Protest »' s Grafen

Si�,; 0tff ' 8 | lan | ia ' ' gegen die Besehang dcS linlen Ilfer det
und des Taartvikens eudzu «ig tciiießen .

ktj
' e �erof fe ntlirönng des Friedensvertrag es wurde

sipieii beschlossen , a<>er die A»S' ichr . >!»igSml>daIi »
,a : e @ feil -

tS,•eil dn v i v*.i » � i ( x ii , ul ' li v»t . «««' »
erst in der Soilnabeu >» sihung M £ i

®ecen Den IFonbKec Zuskz l nval .
Ct�ctung der Nicl/fbesläflanna des Urteils im Liebknechl »

Luxeinburg - �rvzcb .

Sihl�r Pezirksvorftand der S . P . D. hat in seiner . lellriaen
2 " e ' n ü i m m i o solaenden Aiitraa mnpeno iiiiicn :

fann das

Die qesamreu FunNiauSre aller Paetrlrlchtungeu der Firma

A vorsig in Tegel erheben schrLsstrn Protest gegen da » Urteil

im Licbknecht - Lurrmbura ' Prozcß . Sie hegen das tiefste Miß »

trauen gegen die MilitärgeiichlSbarlcit und verlangen van der

Regierung die 9>' ichtbrslö »,iung des Urleil #, da # von der Arbeiler »

schalt als elne Schande empfunden wird .

Dir Arbeiterschaft der Kronlenchteifabrir Gedr . Ffrael
bat mit Entrüstung davon Kenntnis genommen , daß die Schnl -

digen an der Ermordung Rufa LnzeinburgS und Karl Lieblnrcht ?

frelgefvrachrn worden sind . Sie fordert , daß dieses Krtell durch
ein ! Nrvol »tii >nSgericht revidiert wird .

Die Arbeiter und Angestellten der D. W. M. Wittenau

haben schon willirend der Berftondlnng gegen dir Art der Are «

haiidl ' ing - islibeung im Liebknecht - Lurembiirg . Prozeß protestlert .

Fn einer Resolution tordern fie die Aebeiterschast ganz Deutsch .
landS auf , gegen dag Urteil zu protrftiereu .

D: e LelchlLvrenen im froieB gegen Döttmiß
unü tedebour .

fVfir die fehifle Nechlspsleae ist sehr bezeickmevd . daß

Sie Zuiammeniebnna der Gcsck » vorenen heule noch die -

ielbe ist , wie vor der Revolnlion . Riir den am Montaa

beginnenden Prozeß aeaen die Genosse » Lededonr » nd

Tün in iq sind als Geschworene in Ansückt aenomnwn :
9 Fabrikanten . 9 Sandwerksmeister . 2 Bankiers , 2 Kaufe

leine . I Sanseiaenlümer . 1 Rentier . I Pankreviior . I über -

inflonienr . Arbeiter oder Anaestellte wird man auf dieser

Line veraebiich iiichen . wenn man nicht in de»' . Serrn

„ Ol - etinaenieiir " oder dem Herrn „ Bankrevisor " eine ans -

leichenee Berlrefuna der proletai iichen Elemente eiblicken

vill . sind ein fo zniammenaeiebles Gericht ioll dann

„aerechl " Ilrleil sprechen , znmal es doch ganz felbilvei stand -

lich ist . daß ein ans Arqrböriqen einer Klasse zu -

lammevaefeßles Gericht nur ei » Klaslenniteil sprechen
kann . Wird der Prozeß Ledeboilr - Däninia ein Geaen -

stück zum Prozeß geaen die Mörder Liebknechts werden ?

Ihr erinnert Euch doch an die Ereignisse , die n » deck

Tagen des Friedcnsfchlllsjcs von Brest - Litowjk m

Teutschland poisierlen ?

Die deutsche imperialistische Regierung , z » der die Do »

ziasisten » nler Führung Schcidemanns in heftigstcr
Opposition standen , war mit de » Vertretern des russiichei »

Proletariats unter der ausdrücklichen Zusicherung , daß ein

Zriede aus Grund des Selbslbestimmungsrechts und ohne

Kriezzsentschsädigung abgeschlassen werden sollte , in die

Verhandlungen eingetreten . Bald stellte lick) heraus , daß es

sich um einen frechen Betrug bandelte . Die Be »

dingungen der foiseilichcn Regieruna bedeuteten einen » n -

geheuerlichen Gewallsrieden . Das konnte die Partei
Scheide mannz selbstverständlich nicht hinnehnien . Sie

rief die ? lrbei ! er zum äußersten Widerstande aus . die Presse
der Partei erhob die schärfsten Proteste und siel fast ganz
der Unterdrückung aus Grund des BelagerungZziistandes an .

beim . Als die kaiserliche Iiegierung nach der Ablehnung der

Unterzeichniing des Gewalts rieben s durch T rohki den Be -

sehl zum Vormarsch gegen das revolutionäre Nußland gaö ,

da proklamierte die Partei den Generalstreik , veeaustaftet «

ungeheure Arbeiterdemonstralionen in ganz Deulschsand . die

z » blutigen Zusammenstößen führten . S ch e i d e m a n n er «

klärte im Reichstag , daß die Partei von jetzt an mit ver -

stärktem Protest olle KriegSkredite veriveigern und den

rä ' uberitchen Imperialismus vor dem Volke entlarven
werde . Seine Partei stimmte einmüliq und geschlossen
unter scksäristcm Protest gegen den Gewallsrieden von Brest -
Litowsk .

Seitdem arbeitete die Partei » nunterbrockvn an der
Vorbereitung der Nevolution . ? lls vor der deutschen Olsen -
sive in j�rankieich ein Vertreter der Durch ! , allevolilik ,
nauicus Stampfer , in der „ Deutschen Tageszeitung "
eiTlöric , der Wen zum frieden gebe nur duick , den deut -
jckvn Sieg , protestierte der „ SSonuÖrlS " in der ßhorssten
Weise gegen dieie Tlussassung .

Das unermüdliche Wi . ken hakte Erfolg . ? fn den
ersten Novembertagen konnte die Partei endlich ihre An -
Hanger an die elraße rufen , das alle Regime stürzen und
d. e Republik proklam . e . en . Seitdem bat sie unadlässig an
der Tekeitiaimg� und q\ \ der P»oi IfiKinina der Revolution
IT letar i imem und sozialistischem Geiste aearbcilet .
Deshalb hat sie auch das Recht , heute aeaen den Gemalt -
flieden vcm - tmoifks zu Protestieren und von der sozi »
aliltuchen ,,nteruotio »ale zu verlangen , daß sie auf diesen
Veraewaltmmigsvei such iosoit mit der revotutionärc » Er »
bebuna des Pioleiariats anlwoilel .

>! " icht ? Ibr wißt nickst ? davon , daß
nlVtnfa . ' iou� -i " ' � 0 " n ' ' »ch nur geaeu den T�r: den

ste i .
' ' i m m t hälie ? Richls davon , daß

Psl ' cht bis »"m
" 7� ' " � qrmockst hälfe , ihre sozialistische

dag nicht

. . . . . . . . .. g folgenden Ali : rag ange

ste »� Urlkil im Lieblnrilil - Liizriiiblirg . Prozeh

ßtzs» �' . hstvdrn weilcr Voltskrcise nicht bcsriediizcn .

W, 1 onerfniiHt wird , daß da ? Kriczsaeri . hl sich braillhl hat ,

ll >ill . /��8�fungeu ol ' jrkiiv zu snbrrn und die Wal . rüeil zu er >

" N d w doch die 8 n n f Ii 8 r i fl I r i ( de e Angel laftieuj

" • n «i "f "fr ,u derselben militärischen Forma -

Sichln. 0 u c " Legen die kiibjellive Ilnbesangeiiytlt der

H, L
' bervorrusen . Tee BezirlSvarlianb fordert�

d « « �i, Regierung ans . dafür zu sargen , da 9 I

Alfp ' ' ' de » Kriegsgerichts nicht (■e U ä Ii fl I j
ßrr . . " d fchlmnlgf , rinc Aendernng der brürhendrn Gesetze dahin

0 , . ' ivstihren , daß die Wicdcrhalung des Prozesses

ÜndriV"

Mede erscheinen de - . . ( ripsper rolksieWng " .
P r i » u t , e l e g r a m m » er „ F r e l h e i

L e I » l ß , 17. Mal .

Die . . Leipziger Belksiei ' nng " erscheint lienle wieder unter
? o r z e n s u r. Sie lial die ihr ziizeaivlelr Erklärung nur als
E r l l ä r u n g d r s General » M a e rck e r gebracht . Die 8 « .
mitliing , ße al ? g. ' eballioneerkiärnng ohne Zusatz z» ( . ringen , ift auf
enrrgif . l en Protest »er llievaliion lallen gelassen wor »
den . Die Rrdollioa richtet an ihre Leser folgenden Aufruf :

„ Tie „ Le vziger Bolkszeiiting " steh , beule ab nnler

Vorzensur . Unsere Leser werden diese unsere Lage , die hofsenl ,

lich nur von kurzee Dauer sein wird , zu würdigen willen . Wir

find sicher , daß dir treu zur Revaluiion stehenden Hnnd . und

tisitiudiflru bürgerlichen Gericht statt »

e �' e vorstehende Resolution des Bezirksvorstandes der
' ' li,c "i . ofratiirf ®* Partei Groß - ReUm äeiql . daß die

vii ckst bis z n in Zu ainmeubrnlh und uock ber zu erfüllen ,

: r . parlanientarischr Oppostlion machle ,

�
die stärkste Stütze der Regie . . wo blieb ?

. . P o r w ä l « s " läiet . müßte « IblS
"

,
' ' ci loiiht fich Herr Stampfer , der Ilster -
fie » nd namevilicki den fianzöiifchen Sozialisten im

, 1ll�' ' .<,n Tone Vcifd ' iiiien , » n>acke ». >uas sie z » inn
->>ck>t genug daran , er bat in Vei ia >l! es einen Vor -

?n' ■/ »ustcriafien . der womögstcki in no . h übeibeblickierer
" tue . seiner allei ! öckiste » Eutt . fu ' ckiing über den Mangel
an eevoini ' onärer Eneiaie — bei den ousländijchen
Parteien " Ausdruck gibt .

• So Ulf wendet sfck ein gewisser Bistor ? ck i f f . ? ; » sonst
» » Kf stilller Sckunock . der wabr ' choiistich seine re . lstiozia -
l�sliiche Ueberzeugung in dein Momeist enldeckt dal . als die

| cckfideinäimer z » r Macht getommen waren , » ud der u » S
bisher nur als übler journalistischer Einpeilickser des Herrn

l Win „ig begegnel iit . in einem Leilarlikel gegen die dieioiil

( irrilunfl der . . Le. vziqer Valfsz . . «ng tun werden , w. r wir un » kanni gemackst l ' . stlf . auszuweisen hat spricht j » U. ' feien Gv
bestreben werden , trotz aller Htndrrntffr unirrr «utliabr s » flu , iivsse » im Auslände wie zu seiuesgleichen in zudi inglick >
wir möglich zu rrlnuen . » j verlraustckvm Ton des allen Milkäu - zsterS . llud er macht

Die Boezrnkur loird sehr streng gehgudhabz UN» hat sch«! , iiineu bittere Vorliiurje . daß jic nicht ickileunigil Revolution
schiedentlich erhebliche Streich uugcu uorfleuomweu . i machen .

I Abgesehen von der Ge schmal o st g keil und Taktlostaleit .



#

i ) ! e 8u dem „ Vorwärts ' sehr gut paßt , abgesehen davon , daß
der „ Vorwärts " das letzte Blatt ist . das das Recht hat ,
irgend jemand Vorhaltungen über soKialistische Pflichten zu
machen , ist sein Treiben durch und durch verlogen und be -
deutet einen greulichen Unfug . Der „ Vorwärts " weiß sehr
genau , wie schwer es ist , innerhalb einer nationalistisch er -

regten Welt und unmittelbar nach dem errungenen Sieg
den Standpunkt des internationdlen Sozialismus zur Gel -
iung zu bringen . Da es schwer war . haben ja die Scheide -
männcr ganz darauf verzichtet und haben die internatio¬
nalen Grundsätze preisgegeben .

Wir haben von Anfang an gesagt , daß wir die Revision
dieses Friedensvertrages von der weiteren revolutionären
Entwicklung eNvarten . Wir haben aber auch gesagt , daß
diese revolutionäre Entwicklung Zeit braucht , ' daß sie erst
zur vollen Entfaltung kommen kann , wenn die Folgen deS
Krieges auch in ' den siegreichen Ländern sich geltend machen
und der nationalistische Rausch verslogen ist .

Was jetzt in Teutschland unter Führung des „ Vor¬
wärts " geschieht , die Wiederbelebung der nationalistischen
Auguststimmung von 1914 , die Mobilisierung aller natio -

' nalistischcn und militaristischen Instinkte , während man
gleichzeitig vom ausländischen Proletariat verlangt , es soll
gegen seinen Nationalismus sich erheben , diese ganze
würde , und sinnlose Politik ist nur geeignet , die Gegen -
Wirkung des sozialistischen Proletariats zu schwächen und zu
hemmen und den Nationalismus des Auslandes noch zu
stärken . Die Hetze , die der „ Vorwärts " gegen die Inter¬
nationale , betreibt , wild zwar unsere Genossen nicht ab -
halten , das zu tun , was sie für nötig halten und wozu sie
die Macht haben , sie erschwert aber noch außerordentlich
ihre Position . Ma « mutz so sehr jedes Verständnisses für
internationale sozialistische Politik bar sein , wie der „ Vor -
wärts " , um in diesem Augenblick in dieser Weise zu schreiben .

Freilich , der „ Vorwärts " glaubt auch die Zeit günstig ,
um in der wiederbcginncnden Erregung ein günstigeres
Urteil für seine Kriegspotitik zu erhalten . Die Härte der
Friedensbedingungen beweise die Richtigkeit der Durch -
Haltepolitik . Ter „ Vorwärts " wird dafür in der Arbeiter -
sckzast keinen Gläubigen mehr finden . Die Tnrchlwltepoli -
tif war Kriegsverlängerungspolitik . Daß
Ludendorff den Krieg bis zur völligen Erschöpfung und bis
zum Zusammenbruch fortführen konnte , verdankt er der
Unterstützung dieser Politik durch die Regierung und Reichs .
tag . für die die rechtssozialistische Führung den größten
Teil der Verantwortung trägt . Jetzt zeitigt diese Politik
ihre Wirkung .

Aber da » Verhängnis , daS diese Führung für die
deutsche Arbeiterschaft bedeutet , waltet fort und droht
neue » U n h e r l. Aus Angst vor dem Nationalismus

besorgt die Regierung selbst die Geschäfte des NationaliS -
mus . Noch schwankt Scheidemann wie Bethinann in
den Augnsttagen von 1914 . Aber rasch droht der Regie -
rung die Führung zu entgleiten , und die Gefahr wächst , daß
Bethmann ? Nachfolger genau so in die Katastrophe hinein -
gerissen wird wie sein Vorgänger .

Nu Schanddelumenl .
Wir find in der Lage unseren Lesern daS folgende sehr

bezeichnend « Zirkular des Preußischen Justiz »
Ministeriums vom 91 . März 1919 zu unterbreiten .
das zeigt , mit welchen Mitteln gegen >n >ärtig die den

herrschenden Gewalten politisch unbequemen Richtungen be¬

kämpft werden . Das Schreiben hat folgenden Wortlaut :

. Da » bedrohlich anwachsende Verbrechertum , das unter
dee Ma « k « von Bolschewisten , Spartakisten ,
Kommuniste » . Syndikalisten und bergt , an stritt ,
hat neuerding » angefangen , seinen bisherigen Schauplatz srner
Tätigkeit zu verlegen und sich von de « bisfjee wesentlich hcrvor -

g« suchten Großstädten über da » ganze Land zu verbreuen .

Diese Beobachtung drängt dazu , die Bekämpfung dieser Verbrecher ,
inlbestmde « auch ihre strafrechtliche Versolgung vor ger -
spststerung zu bewahren und zu diesem Zwecke einheitlicher zu g«.
stalte «. Zur Verbreitung diese » Ziele » ist nach bewährten Vor »

gängen in der Bekämpfung anderer ähnlich ausgebreiteter ver -

breche » geuppen bei der StaaiSauwal ' . schaft bei dem Land »

geeicht l Berlin «in « Sammelstelle eingerichtet , der e «

obliegt , da » in den einzelnen Bezirken getrennt zutage tretend «

Material zu sammeln , zu ordnen und zu gemeinsamer Ver -

Wertung nutzbringend auszugestalten . Die Beamten der

Staaisanwaltschaft werden angewicicn , die Sammelstelle in diesen
ihren Aufgaben nach jeder Richtung zu unter st ützen .
Insbesondere sind der Sammelstelle alle Beobachtungen über da »
Auftreten und die Tätigkeit der bezeichneten Verbrecher unver -
züglich anzuzeigen , soweit nicht seststeht . daß e» sich nur um Vor -

kommnifse von lediglich örtlicher Bedeutung handelt . Da eS zu -
nächst wesentlich darauf ankommt , die in diesen verbrecherischen
Bewegungen führenden Persönlichkeiten und deren Verbleib mög -
lichst zuverlässig zu erfahren , sind die Personalien oller
besonder » Hervorlretenden Personen unter Schilderung ihrer B e -

tätigung auf den in Rede stehenden Gebieten der S a m m e l .
stelle mitzuteilen , auch soweit die der örtlichen Staats¬

anwaltschaft vorliegenden VorrechtSgründ « zur Ueberführung noch
nicht völlig ausreichen .

Akten über wichtige Ereignisse sind einzusenden , sobald sie ent .

behllich sind . Es ist dafür Sorge zu tragen , daß der S a m m e l -
st eile möglich st die Flugblätter und Druck -
sch riften zugänglich werden , die für die Kenntnis der
Ziel « und Bestrebungen des bolschewistischen usw . Ver .

brechertum » von Bedeutung sind . DaS zur Zeit vorliegend «
iWaterial ist unverzüglich der Sammelstelle zu übermitteln , da »

später zutage tretende mit größter Beschleunigung nach dem Be -
kannlwerden . Auf der anderen Seite wird die Sammelstelle auf
Grund von der ihr mitgeteilten oder von ihr selbst gemachten
Beobachtungen die Tätigkeit der übrigen Staatsanwaltschaften
durch Mitteilung der für den einzelnen Bezirken bedeutsamen Er -

scheinungen durch Erteilung von Auskünften auf Anfragen durch
Ueberlaffung von Druckschriften und FlugblätierA und auf ähnlich «
Weise unterstützen .

Sendungen der Staatsanwaltschaften an die Sammelstelle
stnb in gewöhnlicher Form an den Herrn Erüen Staatsanwalt bei
dem Landgericht I in Berlin zu richten und dadurch kenntlich zu
machen , daß deutlich sichtbar auf diese Verfügung Bezug g«
nommen wird . Abdrücke für die Ersten Staatsanwälte des Be -
zirk » anbei .

In Vertretung : gez . Müggel . "

Wenn sich auw da ? Rundschreiben den Anschein gibt ,
daß es nur die Bekämpfung von gemeinen Vergehen und

Verbreckwn bezrveckt , so zeigt doch die Aufforderung , „ die
in diesen verbrecherischen Bewegungen führenden
Persönlichkeiten " festzustellen , daß es sich um die Ver
folgung politischer Anschauungen handelt .
Die » wird bestätigt durch den Passus über die Flug
b l ä t t e r und Druckschriften , denn solcher Mittel
haben sich noch nie gemeine Verbrecher , sondern stets nur
politische Bewegungen bedient .

ES ist kennzeichnend kür die Heine und Heine -
mann , die für das Polizei - und Justizministerium in
Preußen verantwortlich sind , daß unter ihrer Führung
politisch unbequeme Bewegungen mit Mitteln bekämpft
werden , die selbst den alten Machthabern zu gemein waren .
Und diese Gesellschaft wagt es zur Einigkeit der Parteien
aufzufordern !

_

Aus dem tibauer Dekkerwinkel .
Proteste des lettländischen Volksrats .

Wie wir vor einigen Tagen meldeten , sind sämtliche
Libauer Zeitungen wegen der Veröffentlichung des Be -
richtes der V o l k s r a t s s i tz u n g vom 12 . Mai beickiag -
nahmt und die Redaktionen von der baltischen Landcswebr
besetzt worden . Wie wir der „ Libauichen Zeitung " vom
18 . Mai entnehmen , gestaltete sich die erwähnte Sitzung des
VolkSrats , des einzigen gesetzmäßigen Organs der gesamten
Bevölkerung , zu einer wuchtigen Kundgebung gegen die
deutsche Regierung und ihre junkerlichen Schützlinge . Von
den insgesamt 109 Mitgliedern des Volksrats waren 60
erschienen , darunter 18 von der sozialdemokratischen
Fraktion , 3 vom jüdischen Arbeiterbund . 15 vom Bauern -
bunde , 6 von der demokratischen Gruppe . 6 von der radikal -
demokratischen Gruppe . 2 von den Republikanern . 1 von der
Gruppe der Unabhängigen , 2 von der litauischen Fraktion .
6 von der deutsch - baltischen fortschrittlichen
Partei . 4 von der national - demokratischen Fraktion und
3 von der jüdischen Volkspartei . Den Vorsitz im Volks -
rat kiiqrt Rechtsanwalt Semgal . Di « Führer aller
Fraktionen verurteilten das Kabinett Necdra und iahen
den einzigen Ausweg in der Wiedereinsetzung des Kabinetts
Ulmanis . Die Versammlung nahm einstimmig eine New -
lution an , die den schroff ablehnenden Standpunkt deS

Volksrats begründete . Ferner wurden folgende Au

an die deutsche Regierung und an die 31

gierungen der Entente angenommen :
An die deutsche Regierun » . .

Der volkirnt ist zu meinem Bedauern genStigt , daraaM

zuweisen , daß die Verschwörung v » m 18. April unter dem

. tiveo Schutz der deutfchr « MilitSrbrhörde »
geführt worden ist , und zwar durch Entwaffnung eine » Ten »

letlländifchru Militärs , durch Aufhebung der gefetzm «»' «
"

Leben gerufeneu Organe des Staate » und deren Auordir ' '

durch Unterstützung d«r usurvrrtarischeu Ministerira Peck »

und Rerdra und durch Bekämpfung der Demokratie . �
Durch Deckung und Unterstützung de » vorgebenS eiw ,

Abteilungen der baltischen Landeswehr nahmen die den

Militärinstitutionen der grfeylichru lrltländischeu NegietunS

Möglichkeit , die ih » vom Bolkerate übertragenen Funkliontn

erfüllen .
Dee BokkSritt hofft , daß dir deutsche demokratif » «

rung der lettländischen Demokratie keine Hindernisse in be «

legen , dem inkoriekten Verhalten der deutschen Mililärbeho

ein Ende zu beer ten , und dem deutsche « Oberkommando
schreiben werde , dafür zu sorgen , das die ihm unterstellte »

tärkommandos der vom Volksrat berufenen »efktzlichen Relss�

nicht in den Weg treten .
Der Bolksrat hofft , daß die deutsch « Regierung ohne

�
zug dem örtli >l »en Oberlommand , de « deutschen Truppen ft '

vorschreiben werde , die Mobil fation lettländrscher Truppe »

zu bindern , damit diese noch vor dem Abzüge der deull

Truppen au deren Stelle die Verteidigung Lettlands über »««

können , um einen Znjammenhruch der Front zu vermeide »-

An die Regierung der Alliierten . .
Der VolkSrai beehrt sich den Regierungen der auli

Mächte feine Ansichten über die durch die Vorgänge vom ! & �

geschafsen « Lage zu unterbreiten und bittet die Regierungen
Alliierten im Interesse einer Liquidation der durch die VetO *

vom 10. April geschaffenen Lage eine Rückkehr deS ,

Ulmanig W. d dessen ungestörte Tätigkeit bis zu seiner Reorg

fation durch den Voiksrai zu ermöglichen . , , o.
Im Vertrauen aus den Schutz der Alliierten für die

ländisch « Demokratie bittet der Bolkirat im Namen der fp »( st

den Bevölkerung um Erleichterung der Blokade »

der

w
vor der Wiedereinsetzung de » Kabinett » Ulmanis in . . .

daß die Einfuhr und die Verteilung von Lebensmitteln durch

örtlichen Selbstverwaltungsorgane gestattet werde , sotvcit 3

die Garantie übernehmen können , daß die Lebensmittel » W

unrccbte Hönde kommen . ..
Unter Hinweis auf die Gefahren , die un » von äußeren 3i "' *

den drohen , und unter Hinweis auf den Umstand , daß der g�
ftneg die Veritreunng der Letten über das ganze russische Ter

torium , der letz : « Einsall der Bolschewisten und die Wirischasi �
Okkupationsmacht seit 1915 physisch und wirtschaftlich die lebev . W

llraf : des lettischen Volkes in ungewöhnlichem Maße in Änspss1,

genommen und uns für den Kampf gegen Lettland » Feinde
sehr geschwächt baben , bittet der VotkSrat :

allz »

Leid
aj anzuerkennen , daß dte außerordentlich schwere Lage

lands eine unablässig « und kräftige Unterstützung bei der ,

Neuerung der Armee und de ? wirtschaftlichen LebenS erior

damit e» Lettland möglich wäre , den schweren Kampf für Ku

und demokratisch ! « Ideen zu Ende . zu führ n und � .
b) in allernächster Zeit von feiten der Alliierten «in *

mi ttlungsorgan zu schal feit , das mit der Klarstellung und ö L|
legung der Reibtc des deutschen Militär » auf dem Territels ,
Lettlands auf Grund der iniernationalen Gesetze vor der Zur »

ziehung der deutschen Truppen beaustragt werde . ,
Trotz dieser unzweideutiaen Kundaebungen der ak!c

lichen Vertreter der Bevölkerung Lettlands , darimier t»

eines beträckillickwn Teils der D e u t s ck » B a l t e » '

dauernd die Treibereien und Gistmiickereien deS HeirM,.
Gouvernements in Libau fort . Entaegcn dem Wille »

,
übergroßen Mehrheit der Bevölkerung wird die T i k t a U

der Junker , ganz im Geiste der vorrevolutionären

pationszeit , fortgesetzt und von der deutschen Regiert
unterstützt .

Zür und gesen Ztoske .
E » ist ganz interessant , einmal festzustellen , wessen

thien der . Arbeiter " RoSke noch besitzt . Wir Haben schon

öfteren Aetißernngen au » bürgerlichen Kreisen und auch
von höheren Offizieren widergeven können , die alle dahin

klangen : Noske ist der richtige Mann . Diese Befriedigung ,
sie zenannten Kreise über daS Auftreten NoSke » empfinde » .

Stimme « .
Von A r t h u r S i l b e e g l e i t.

Ravvsution .

Ueber geborstene » Gebälk , Wälle mit drohend aufgestülpte «
Totenschädeln und gipfelchaft getürmten Barrikaden rast du

Kampfgesänge brüllend , in wildem Siegel rausch durch die Länder .

All « Grenzwächter schreckt dein Schritt : Weite heißt deine Welt .

Dunkle Aasgeier , Krähen und Eulen überwölken deinen Weg :

ganzer Völker Herzblut flammt auf deiner Fahne . Fabelhaft rot

grellt dein Gewand , oft von den Purpurströmen im Menichen -

sthkachthaus « de » Satan Kriege , getränkt . Brandfackeln bauen

deiner Triumphtrunkenheit Flammstraßen dorau » , und dein «

lugen verbrennen fast i « ihrer Aufruhrglut » » « ihrer ungeheuren
Seidenschaft neuer @k sichte . Sturm tobt dein Atem ; auf deiner

Trommel knallt der Tambour Tod sein « Schlegel . Alle Eikentore

«lter Trutz - und Zwingburgen springen prall vor dir auf ; all «

Henkersknechte küssen dein « Füße und wmfeln dich um Gnade

«n, und st « fchieudee « ihre Ketten , Folterrlemen und Marter »

pfähle i « bei « Riekemeuer am Rande der Weltesche ring » um

tausendjährig « nie verwaiste Galgen . Nicht mehr umwimmert

vom Tode » schr «i unschuldig Zerquälter , nicht mehr uirmrtterr

» m Seichengeruch der Angeseilten und Gedrosselten sthlürfft du

schon den Märzlrunk der G' psel , den Odem eines neuen Weltall -

frühling », besse « fegender Föhn mit Fanfarenkraff den Morgen

einer neuen Teelenauferstehung drometct , und über zerklirtten

striegerschildeen peit ' cht dein Jubelortan die erstaunt lauschenden

und «ntgöttesten Lüfte .

Der Einsiedler in der Waffenschmiede .
Tin Einsiedler verirrte sich im Wald und lau , in eine

teoffenfchmied «. Er sah hier viel starke Mimner in Schweiß und

Ruß bei der Arbeit . » Was tut Ihr hier ? " fragt « erstaunt der

rib «. » Wir schmieden Schwerter und Waffen ! " » So werdet

alle Mitschuldige und Sünder ! Kennt Ihr nicht das Bibel -

tvort : . Du sollst nicht töten k ' Da lachten die rauhen

SUbwcx gell auf und loten ihm in » Gesicht . A » der Tür de «

raitchvettumkalten schmalen Räume » aber stand der Einstedler
groß und feierlich und die flackernden Flammen unter dem

Blasebalg und die Funkenspiele de » Ambosse « nrnwoben ihn mit
einem heimlichen Heiligenschein .

Friede .
Eine Kanon « mar mitten rn ein Ern ' . efeld hineingefahren .

Hier stand st « unerschütterlich festgerammt . Breit « Aehrenwellen ,
Kornblumen und Raden überivucherten sie ganz und begruben sie
rollend » in ihrer farbigen Fülle . Emsig « Mübder und Mäh -
derinnen kamen dengelnd zu ihrem Erntefeld , aber mit so wnch -
tigern Sensenschwung sie auch die Ackerfläche » von ihrer Aehrew
last befreie «», den blühenden Kornwall um die Kanone tasteten sie
nicht an ; denn stärker »IS die Freude an reicherem Aebrenbesitz
dünkt « sie da » Glück , da » der Sommerfriede der Flur da » Werk -
zeug de » Kriege » vergessen lassen wollte .

tyovel sseinwger - Ausslelluni .
Im Graphischen Kabinett I . B. Neumann fKurfürfken -

dämm 2S2 > ist Ausstellung der Gemälde Lhonel Feininger »
eröffnet worden . Bekanntlich ist der Künstler jüngst an die
Kunstakademie in Weimar berufen worden . In dem in Bor »

bereitung befindlichen illustrierten Katalog schreibt unser Mit »
arbciler Dr . Adolf Behne zur Einführung u. a. :

Worin liegt e » daß diese Bilder ihren Betrachter so glück -

lich machen ? Weil sie die Träume sind und un » in eine «

Traum verzaubern . Traum freilich nicht in dem Sinne , der

alle » Verwunderliche , Merkwürdige oder gar Willkürliche ent »

schuldigt . — Traum nenne ich sie, west in ihnen die Wahrheit
der Welt geschaut wird . Nicht jener physiologisch « Traum steht

vor un » , der un » manchmal herrliche , von allem losgelöste

Farben , Sonnen und Räder vonpiett , sondern jener schönere

Wahrtraum »der Seelentraum , der unser « Geist unter bebender

Verzückung und der Sehnsucht erschütternd naheführl an da «

letzt « wesenhaste Dein .

Ein « große GerfteStat find Feininger » Bilder . Diese » un »

«vbttttichen gerade « Wahrheittfucher » nach langen Jahren stiller

Arbeit ohne Ansporn und Patho « ausgestellte » Werk steht � .
bärtig unter de » ' reinsten Erkenninisien der Philosophie
Wissenschaft . E « erschien mir keivlich , vor solchen Vilde *

. historisch ' zu werden oder ihre . Entwicklung ' zu versulfl�
[ ich bewundere jedes einzeln «, auch der früheren Bi . dcr und �
sie alle gar nicht ander » sehen , denn als ein « große Eind�
Die letzten Bilder saugten freilich alle » frühere in sich
bis zu den Narrenbildern . Und wo » sind dt » für Bilder ,

letzten Werkel Alle » Materielle ist in ihnen besiegt , Elfenbe '
'

Bernstein , geläuterte « Erz . Glas . Eine Streng « und Härte ,
kein Pinsel und kein Spachieln kennt . Gespannte Flächen ,
unerschütterlich stehen . Aber welche Glut , welch « Innigkeit , wkl

Demut , welch « Lieb « in dieser über alle » Subjektive bin "

gehobenen Kostbark « Ii .
Der Besuch der Ausstellung ist unentgeltlich .

Hilde Toste , ei « begabte » junge » Mttglied de » Berl-n�
Tchauspielhause « , :st nach e . ner Operation gestorben . Sie war jn
Tochter c ' nes Wiener Gymnaiiald ' rckt . - s und seit 1818 an / ,
Berliner Bühne tättg . Ihr « Lehrjahre hat st « an der märk >W�
Wanderbühne durchlebt un » durch ! ttien .

Im K » m ö d i e n b a u s e finden gegenwärtig Vordere ! �
gen zu einem neuen Lustspiel von Rudolf Vre «der und Leo W' JL

Sten . Li s e l » t ' von der Pfalz ' statt , da » während �
Sommerspielzeit zur Aufführung gelangt Für dl « DarsteÜ�'
der Titelroll « ist Lucie Höfftch vom Deutschen Theater gewon�
worden .

In den K a m m e r s p i e l e n de » T>e»ts «ben Thmter »
al » erste Premiere in der unter der Leitung von Maxims ,
Slatek stehenden Sommerspielzeit da » Drama . E ? f « r s u « '

w
von A rtzi da schew in Szene

Im Resetheater wurde gesterd der Schwank
Urlaub ' mit der Mustk von Gilberl beifällig » ufgenommen

Im kasino - Theater wirb ob Momag » Der selige
schinski ' gegeben . .

Der hundertste G ' turmabend findet am Mittut ?
den 21. Mai in der Kunstautstellung . Der Sturm ' . PotSdao ?»
Straße 184 », abend » 8 Uhr statt . Rudots B I ü m n e r l*!

Dichtungen der führenden Expressionisten zum Vortrag bxxrtr

Herwavch Salden spielt «igen « Tonwerke .
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Die Spandauer Heeresbelriede . 3fn der Dilknsfton spracken dledner fftr und gefle «
[ sofortigen Streif Tie Kapellmeister sind af » Arbeitgeber abzu -

� ' LÄS ' SM ' S . �ÄKÄÄ tt « S
füllte am gestrigen Freiiag die Räum « de » SpoltpalasleS .

in Grund und Bode » zetmrtschaftct haben .

Endlich wieder e! o Sieg !

Sichle r berichiet über die Verhandlung betr . Schließung
der Betrebe mit dem gentralrat der Reichsbetriebe , iliiivcseno
seien außer dem Zentralret noch T>r Kah vom Reichsschatzanif
und die . Arbeitervertreter ' Stahl , Liut , Leinen u. a. gewesen .
Sichler erklärte von vornhevrin . daß er der Versammlung kein «
erfreulichen Mitteilungen machen könne . Der Vertreter de «
Rc- chsschatzamleS Hab « angegeben , daß er von dem bisher vor >

flefallenen lein « Ahnung habe ' sein « Aufgabe sei ledigi ch, dt « ver .

hältniss « wieder in Ordnung zu bringen . Die Betrieb « brauchten
jetzt einen täglichen Zuschuß von 900 000 Mark . Da « könne da «

Reich natürlich nicht aushallen . Die LoSlösung vom Krieg « .
Ministerium wäre erst am tfi . d. Mi « , eriolat . Ilmvahr seien

die Nachrichten , die Betriebe sollen dem Privatkapital ausgeliefert
werden . Di « Arbeiter sollten sich nicht «inbilden , sich al » Staat » .

Pensionäre zu betrachten und ein « dauernde Anwartschast auf die

hohen Löhne zu haben . An ein « dauernd « Schließung werde nicht

gedacht , schon am Montag solle m t dem Wtederauibau begonnen
werden . Man hofst , in 5 —6 Monaten wieder 8000 Arbei ' er zu
haben . Auf den Foiedensstand könne man aber nie wieder zurück .
kommen , da d « H 000 Arbriiet einem Heeresbestand von 800 000

entsprochen hätten und dies « Ziffer nach den Fried « nsbedinguni . ien
nur 100 000 Mann betrage . Redner schildert dann da « Verhalten
der . Arbeiterveltreter ' Lück� Stahl . Leinen und Genossen bei den

Verhandlung « iL Venen habe gesagt , ti hätten in Spandau ähn -

liche Zustände geherrscht , wie in Bremen . Man habe Waffen an

Eichhorn geliefert und verschieden « Personen , die heute auf hohem

Roß sitzen , würden bald mit dem Zuchthaus Bekanntschaft machen .
Er wolle sein Material der Staatsanwaltschaft übergeben . Wir

sollten ber Regierung danlbat sein , daß sie solch lebhast «» Jnter

esse für die Arbeiter gezeigt habe . Die W edereröfsnuna der
triebe soll « erfolgen . Es werden AuSführungsbeilimmangen er »

lassen wevden , die jeder Arbeiter unterscheeiben muß . Waffen und

Munition müsse unter allen Umständen angoscrtigl werden .
Arbeiterrät « sollten auch gewählt werden , so ziemlich nach dem

Reglement de « zweiten RatekvngresseS . Stahl habe dann be
. i . K - - -. . »e . . . ' ' --

ntdet die Kapellen zu reduzieren oder die Spielstunden zu vev
ringern . Die M' ttcilung , daß die Musiker in den meisten Fälle »
nicht tariflich entlohnt werden und sogar das große . Kaffe «
Vaterland ' den Musikern im Durchschnitt nui
10 Mark pro Tag zahlt , löste in der Versammlung allg «
meine Empörung ni «.

Di « Versammlung » « schloß einstimmig , da » Reich «
arbeitoamt al » SkiiiedSgenicht anzurufen und die Kapellmeisl «
nicht «l » Arbeitgeber anzuerkennen . Einem Tarifentwurs
für die Enirmble musiker der kleinen Wein -
restaurant « , in dem Lohnsätze von 16 bis 18 Mark gefordert
werden , wurde zugestimmt .

Da die Landestrauer ein « schwere Schädigung der
Musiker bedeutet , ist vom Verband gegen diese Verfügung pro -
testiert uu » von der Regierung eint Eutschädigung der Musiler
verlangt worden . In einer Resolution stimmt « die Versamm -
lung einftimmig dieser Forderung zu und wurde dagegen Pro -
test eingelegt , daß trotz Landestrauer die Militärkapellen
auf den Straßen spielen lönnen und RegierungSlruppen Tanz -
vergnüge » veranstalten , während die Bcrufsmusiler an der Aus -
Übung ihre « Berufe » durch Regierungsverfügung verhindert
werden .

, Die m
» VH - VH KIH l hauptet , man habe die Spartak jten Mit Leben » milt « ln und Waffen

leib lrcOUia,r,u Seitutvj * berichtet unter der Uebcrfchrift . oerforgl , und das Schlrmmste war , man habe Liebt »«cht in ve »

nx» l " ltln » v �' tn ahnden poluifche Drciitigleit ' au « . sammlangen sprechen lassen . Di « Arbeite rräte hätten nicht » ge -
. I m» � WÜÄ ( l\f >. Vm . iW. f. MJf. I , . � �.l a f- Qniyn * a *rtJ*/t-(4n (X' l ,I ' ' liN « boa tvV yum

e Itzi-i/�i «tn hf� , He lben stück :

nv. . - - -i. - - - - -NnX . . . iw/M,

«an, al « �. x>e Löhn « eingesteckt . Eichler kommt infolge dieser ver -
I . . - - -- «r i, . - » . . .

nicht « u »
p o l i t i s ch e n

dicst

ich! f
einm� eine Tat nationalen Erwachen » ! «usträge . Di « Spandauer Arbeiter sind zu revolutionär . Man

! wird sich jetzt einig « hundert , später einige tausend beranSsuchen .
4VkL .«1 �._f. �k.__1 . � �■

gÜ�SlBÄÄ1
ist dt'

endift
fpruid
; allz »

Leid# # #
gef I Zirkus und ocrschiuan�

Kri «

Snki . är " ' noch lange die allverir ' - uien . fciertiwrn Töne

ilni, »�4 . L' tier herübertönteiL Am nächsten MorKni packte

i » «itfe , und verschwand
"

.
� k ISSi ai . f ' v8 ÜIer «in . ZtrkuSfahne wird zwerfekkos tiefen

orl. , , Ausland machen . In Fil ' hne scheint eS aber
" t " I idd n i ; uiih . utig hcrgega igen zu sein , im Gegensatz zu

%i , %% « in « m Vorgehen der Grenzschutztrupp « , gegen
arbeitet zwei Menschen ihr Leben lassen mußten .i-sch

Ott*

tert -
Ii #
, dff

litt

xVX#

Dle hallung des ForwSrls - .

,0�

, »e»

svl-h«
nitC

pdi «
n. ' P

che*'
u*»

[der *

> <
ta *"

, &( &

Ü
bei«'

I
011*

f5
-er

f #

tu *'
#

-e<
lu*fl
,i *«

S
ftc

toO'

I

! ■

*
rkigenoflen nicht billigen .

Sieg der Variier Vav ? h ? Wlen .
Pari « , 16. Mai .

�6t werden .

die Herstellung von Waffen in Staatsbetrieben erfolgen , aber

unter Aussicht der Arbeiterräte , welche dann noch die Kontrolle

darüber haben , zu welchem Zweck . Die Glieder der Kette schließen

sich, e st die Versppchungen de, Regierung Ebcrt - Scbcidemann ,

dann die Hoffnungen auf die Nationolberfammlung , jetzt nimmt

man un » da « Rohmaterial , infolgedessen müssen wir entlassen

werden . Auf der einen Seite ruft man »Arbeiter , arbeite 1' auf

der andern Seite vergrößert man die Schar der Arbeitslosen in »

Ungemessen « . Wir müssen dieser Regierung den schräften Kumps

ansagen . ( Stürmischer Beifall )

In der sehr lebhasten Diskussion , an der sich auch Her »

kurth vom Arbeitslos nrat , Schmidt für die Kriegsbeschädigten

und Reu mann ( Vollzugsrat ) beteiligten , wurde besonder » daS

Verhatten des Herrn Stahl und seiner Gesinnungsgenossen ge -
brandmarkt .

In einem Schlußivort bemerkte dann Eichler noch , daß ihm

eben mitgeteilt worden sei , die LoSlösung der Heeresbetrieb « vom

Kriegkeniniisieriiiin beziehe sich nur auf Spandau . Dann ver -

las er ein Schreiben de » DemobllmachungSamle » , wel¬

che ? zugibt , ständig dafür eingetreten zu sein , daß StaatSbe -

triebe keine Aufträge erhielten , um der Privatindustrie
kein « Konkurrenz zu machen ( Große Unrubel ) Ferner teilte

Eichler mit , daß sie an die Gewerkschaften herangetreten seien ,

die dock, an der Frage lebhaft inieressiert seien . Revner forderte

zum Schluß d' « Versammelten unter lautem Beifall , zu weite -

rem Zusammeichalden auf .

Die Ve' etzu�g von Smyrna .
Saloniki , 17. April . sHatmS. f

Umgebung der Stadt liegen .

b, Di« 1 - ! 4 6 » s ch i f f e haben im Hafen Ai

" flMthe Regierung wurde am abend vorher

k' liäh , fl benachrichtigt , die gemäß Artikel 7 de » Waffen -
«»eitrvg « �folgt ist .

3relLabe der

, « .
Amsterdam , 16. Met .

i . �hr � "�Aren wird berichket , daß die Beschränkung der Fisch -

� » nbesetzte » Teile « » « a Deutsch -

Die Buchbinder zum Verbandstag .

Dk Zahlstelle Berlin de » Buchbiniderverblrnde » hielt am

Frestag «ine außerordentlich « Generalversamm -

lung »b, die zum Verbandslage Stellung nahm . E » wurden

eine Reihe Abänderungsvorschläge zum Veroandsstatut angenom -

men , die dem Verbandstag umerbreitet werden solle - L Di « Tä - ig -

feti M« V«- rl >a »des soll sich aus dem Boden de » proletart -

schen Klasse nsampfe » bewegen . U. n eine höhere Streik -

Unterstützung gen - ähren zu können , wurde beantragt� die Beiträg . '

zu erhöhen . Die Wach ! von Zahlstellenbeamten usw . soll in Zu -

kllnst von den Mitgliedern der betreffenden Zahlstellen usw . voll¬

zogen Iverden , lväarond bisher der Verbandsvorftand sämtliche

Beamten anstellte . Ein Antrag , der sich für den schnellsten Zu -

sammenschluß der Verband « im graphische, , Gewerbe zu einem

graphischen Industrisverband ausspricht , wurde aiigenomm « » . Auf

dem VerliaiidStag soll ein Reseroi über . das Rätesystem und Ge -

werkschaften ' ' gehalten iverden . Ferner soll sich der Verbandstag

für die Abschafsung der Akkordarbeit einsetzen .

Der VerbandSvorstand hat , entgegen dem Beschluß der Ge -

neralversammlurig nur 4 Kandidaten , die auf dem Boden

de S revolutionären R ä l « s Y st e m s stehen , für die De -

legier ! entvahk zuni Gewerkschaftskongreß auszustellen , auf die

Vorschlagsliste auch Namen anderer Kandidat « , aus der Zahtsielle

Berlin gesetzt . ES wurde beschlossen , in der . Puckchinder - Jeitung "
an erster Stelle auf diesen Verstoß himzutoeisen .

Die Lohnforderungen der Ensemblemusiker .

Die Ensemblemusiker hielten am Frestag in den Musiker -

sälen «ine öffentliche Versammlung ab . Kollrg « S ch w i e g k gab

den Bericht von den Verhandlungen mit dem verein Berliner

KaffeehauSbesitzer über den klbschluß eines Tarifvertrages .

Während die Kaffeekau ? besls ? er den Lohnsatz von 16 Mark bei

vierstündiger ArbeitSzest pro Tag bewillige » wollten , lehnen sie

die Forderung von S) Mark ol . Die m der . Intcrnaiionasen
Kapellmeister - Vereinigung ' organisierten Kapellmeister haben sich

m. vcevrvre ' gegenüber den Kasf . rhauSbcsitzern a' . S die rechtmaß gen S rbeit -

Anker aewor -
�

geber der Musiker anSgeglben . und ebenfalk » «Jlärf , daß die

M . . . . . . i » W.
jehe weitere Verhandlurg über den Abschluß eines karnvertrapes

mit dem Zentrolverband otgvlehnen . Das Rcichsarbeitsamt ,

das als VermittlungiSinftanz angerufen wurde , hat die Kaffee -

Hausbesitzer zu einer unverbindlichen Aussprache eingeladen .

Redner machte der Versammlung den Vorschlag , da » Reich ».

arbeitsamt al ? Schiedsgericht anzu « » » » « . damit alle » versack ,

wird , den Streit ohne Arbeitsniederlegung beizulegen . Führen

diese Vstrhondlung « ' zu kein » « befriedigenden Ergebnis , dann

mutz eben um Streik ocaritr «« wenden .

Eine Versammlung der vetrirbSrohrlegrr beschäftigte sich am
Freitag mit der Lohnbewegung . Kollege Ziese riet den Kollegen ,
da bis jetzt sich noch kein besriedigende » Resultat ergeben hat , der
Kommission Vollmacht zu weiteren Verhandlungen zu erteilen ,
welchem Vorschlag auch zugestimmt wurde . Eine Protestresolution
gegen da » Urteil im Mordprozch Liebknecht - Luxemburg fand all -

gemein « Zustimmung .

Zentralverband der Zimmerer . Heber die A. E. G. - Fabrilen
in Hennigsdorf ist hiermit die Sperre verhängt . E « verrichten
dort Streilarbeit die Firmen BaSwau «. Knauer und Conrad .
Die « ist nicht zulässig , da die Zimmeier der genannten Fabriken
im Streik stehen . Wir ersuchen die Kameraden , keine Arbeit
nach dorthin anzunehmen . Die verbandtleitung de » Zentral -
verbände » der Zimmerer . I . A. l L. Benada .

Ans der ymlei .
Auch in Breslau ha . sich eine . Freie vereinigunß

sozialistischrr Lrhrer » nd Lehrerinnen ' gebildet .
Sie fordert all « Lobrer und Lehverinnen Schlesien » aus sich
anzuscküirßen . Zuschriften sind zu richten an : Lehrer Pelz ,
Breslau , Vistoriastr . 88, oder an Oberlehrer Dr . Eberhard
Breslau . Herdamstr . 56.

Aus dem Gemeindeleben .
Friebrichssrlde . Unsere Fraktion darf wieder einige Er »

folge ch : «: Täligdest buchen . Der Hou » haltplan stand er -
n « ,t zur Beratung . An Mehrausgaben waren 400 000 M. gegen
den Voranschlag eingesetzt worden . Dagegen hatte sich der Au » -
schuh mit «in «, Erhöhung de » Steuer ' atze ? von 200 auf 210 Pro¬
zent begnügt . Unsere Genoflen forderten vor allen Dingen Her -
oufsetzling de » steuerfreien Existenzminimum »
auf 2108 Mark . Der Antrag ging auch mit iL gegen 10 Stimmen
durch . Der voran »sichtlich « Einnahmeausfall . den dieser Beschluß
im Gefolge h>tben wird , soll auf unser » Antrag durch Erhätrnng
de « Struerzu schlag » auf 260 Prozent gedeckt werden Da » wurde
mit 19 gegen iL Stimmen beschlossen . Ein « Staffelung de » .
Steuersatzes wa : leider n' chi durchzusetzen , weil d e Rrchts ' oiia -
listen diesen wichtigen Grundsatz verleugneten . Dagegen wurde
mit ihre - Hilf «, trotz innere » Wideripriick », «ine Liistbarieits - "

steuer genehmigt , die doch nur de bescheidenen Vergnügen der
Proletarier trifft und verteuorl und dadurch eher daz Niveau
der Veranstaltungen senkt anstatt es zu heben , wie wir es
wünschen . Auf dem Gebietv de » Schulwesen » wurde , unserer
Forderung entsprechend , beschlossen , die . Hilf » schule zu »er -
selbständigen und auszubauen . Den Religion » unter -
, i ch t in die Nachmittagsstiinden zu verlegen , gelang un » nicht .
wohl aber soll er am Schlich des Vormittagsunterricht » erteilt
werden . •

Cienofte F rentzel wandte sich mit aller gebotenen Schärst
dagegen , daß immer wieder , trotz mehrlachen Protestes vor
einigen Lehrkräften die Schule 0», wüstelten Antibolschewisten »
hetze benutzt wird E? werden Flugblätter d ' r sattsam bekannten
Art dort verbreitet . Wir strderten . daß solch ein Urtfug unbe¬
dingt unterbleiben müsse . Das wurde zugesagt .

Sckliehl ' ich kam e» zu einer heftigen Kritik de » Armen »
Hauswesen « . Ganz unglaublich « Zustande besteh «» da. Eine
Familie mit seefr « K' ndern muß in einer Stube m t Küche Hause «.
Beleitchlung ist im ganzen Gek >äude nicht vorhanden .

NewaweS . In de , Gemeindevertretuirgssthung am Mittwoch
stand der Etat zur Beratung . Al » erster Redner sprach de »
Demokrat Nathan : er kam einleitend dazu , den Frieden nicht zn
mite , zeichnen , im übr gen stlhle er sich unter der Diklatur , wie sie
bei un « geübt wird , sebr wohl . folgender Redner svrach der
Schöbst N « u m a n n Hl S. P. ) tm strengen Gegenfotz dazu . Er
verlangst , daß du: Leute , dir un * in den Krieg hineingehetzt oder
ihn verl ' üngorl haben , nun a,ub den verlrag unterzeichnen
müssen . Er legte dann in großen Zügen » nser Programm dar
und forderte die Iifoend auk den Mnt n cht sinken zu lassen , tt »
«» ffilt , « me neu « West , » Mim . Nie mai die Zeit ' o schwer ,
ast - r auch nie zeigte d, « Zu kirnst so mel Licht für die Arbester .
wenn sie st » zusammen stehen und willenk sind , ibr istues Reich
?" . ' "' chis - i - Dann sprach £ km « von der S. P. D. ; er be -
schranet « sich, nawd - nn er einen StaatSgerich ' . Shof kür all « Kri . ' gs »verlire . ber verlangte , auf Svez ' algebiete . Ein « lebhafte Au » -
spräche brachst die kommende W c h n .. n g » n 1. 1. B: » jetzt haben

s. stemrn sollten , durchaus versagt mit Ans -
nalinie de- . W o i>un gsa u ? schu sseS . der vor einiger Zeit eingesetzt ,

W�hnungselend nicht gewachsen ist : Schöffe Schulz
. . . v. 41n von ihm ausgearbeitetes WohnungsaimtS -

pioien vor da » e nstlmmig - Annahme sa- ch. Geg . » ist verände »
rung der Schulen z » Wohnräumen wurde von allen Seiten Front

fasi n
versucht werden , die Somme Wohnungen zu er -

Hennigsdorf . In der letzten Gemelndevertrelersitzung wurde
Genosse Odr in fein Amt als 9. Schöffe eingeführt . Die Kosten
für die Unterbringung einer Ortsarmcn wurden bewilligt . Zur
Errichtung von Kleinwohnungen hat die Gemeinde ein größere »
- rrrrnin gekauft und mit der Herstellung der Pläne für 4 Doppel .
daustr den Architckien Fricke bcanstragt . Tie Häuser werden
zum Selbstkostenpreis vergeben . Der Bau der Flußbadeanstalt
wird demnächst beginnen . Die Löhn ? der GasanstaltSnrbei ' er sind
auf 2 M. und 2,90 M. pro Stunde erhöbt . DnS Ablesen der
Gasuhren wird während des Sommer » alle ' 2 Monate geschehe «,
e» wird straßenweise bekanntgegeben , um . Wien zu sparen Ge¬
nosse DoliboiS rügt die entstellende Berichterstattung des »Lokal -
anzeigers - über die letzte Sitzung . An « taktischen Gründen , nicht
aus Furcht vor der Offe it ' ickikrit ist über schwebende Grundstücks »
ankäust gebeim verhandelt wo. de - i .

Staaken . Fn hw letzten Gemeindevertreter sitzung wurden die
Mittel für notwendige Bureau - und Tchulmöbel fowie Tagegelder
für GemeinderatSmitgliedar bewilligt . Ein Antrag der U S. P .
wurde einstimmig angeuammen : Die Gein »inse »rrtret >tng möge
all « Schritte unternehmen , zu erwirken , daß die Spandauer
StaaiSwerkitati sol >ald wi « möglich eröfftiet und d! « in . Sdaake »
wohnhaften Arbeiter wieder eingestellt werden , sonst mußten 0 *
«rätzfea finanziellen Srfmnexiai inten eintreten .



Groß - öerlin .

nach

3Jf<mnfif)<ifrSTncr. <K,I nicht ti - Vt « w , die nndedingt nSttge
Sicherbeil zu c- ewöbri�isten , bat der itödliube ?! >»brttl ' gsi »ntel -
aussch beschlösse ii, ein eigenes fläbiisic « Wjdilfoinmu - Mdo zu
organisieren . T>ie Zemrole ist im Feiierwebrdepot .
Ralbaiidstriste IL cingerichtel werden , in der »achls über !
eine besimdere Z- cannschaft - ur Be . si ' gnna sieht , um im ftnZe der >
Not mittels ? l » ! M an die verschiedenen Stellen brsörder : zu!
werden . Dieses Keniiiiando kann auch von der Bevölke - - �
ru ng gegebenenfalls zur Hiliclcislung herbeigecusen werden . �

( Fernsp . echanstllub : fteiierivebr - Tcpo » Lichiciiberg Nr . 79 ) . Die1
Maiinschaiteii sind äusz - rlich teiiiitlich durch dniilelgraue %elÖ » '

mühe , ähnlich de- der Sanitäter , jedoch mit Stadiwoppen und
LandeSkularde » nd weisser Dinde am linken Oberarm mit ? n -
schritt „ St . S . D Serl . n- Lititc ' il ' erg ' ' sStädiischer SicherheilS »
Dienst ? erlin - Lichlenberg ) . Ausserdem sind sie mit einem be¬
sonderen Ausweis oersehcn .

fuche die . ' er Art sind wegen der damals verhältnismässig Ne . nen « „ f �r Woske . , suche . Am Mo , ' lag kamen Regler , ingslrupven
« ahl der höheren Einkommen ». ch. er . olgre . ch gewe . e » . Nach - in der Wek- crstrasse z » nnem Schneider , bei dem ein gr . ' oer Posten

sivsfe bcschlagnabint wurde . Der „Lokalanzeiger " erklärte am
13. d. M. dazu , es handle sich um s�liohlene Militärstosfe . Nach
einer Zuschrif ! an n » s ist dies nicht der Fall . Tie Stoffe sind
von Spandau zur Verarbeitung übergeben . Trohdem der Mei -
ster den Nachiveis erbringen sollie , wohin die Sachen gehören .
gingen die Okfiziere nicht darauf ein . Sie nahmen die zug ' -
nfmitienen Sachen , die kommissionsweise verschnirr ' waren , mit
kort , ohne eiilc Quittung darüber obziigcb - cn . ? lm ZNitiwcch muss .
len die Sachen wiedergebracht werden , da sie zu unrecht weggeboll
ivaren . Ein grosser T" ! ! fehlte , hanp sächlich Garn , von dem
keine Rolle wiederkam . So lohnt sich für die NoSkegardisten die
Wafien ' ucke .

Mißlungenes PerkommkungSverbot An S ach send or f im
Qderbruch fand am Sonntag eine Versammlung der U. S . P.
saatt . Wie in den alten seligen Zeiten so halte man auch hier
sihr die Unabhängigen kein Lokal , der Anrtkoorsteber verbot kurzer »
hamd die Vermmmlnog . 9W de bösen Unabhängigen iragten
nicht nach dem Verbot dcS gestrengen rrn Qrtkgcwult ' gen . Ste
fuhren schnell einen Leilerlvagen mitten im To. ' f an ! » nd Genosse

_ . � _ Böttcher - Berlin hatte ' e ' ne prächtige Versammlung , da jeder
Von einem als Zeuge nach dem Landzencht Pranzlau ge - Neugierige sich dort riniant . Der B i-' oll der V- rsammelten

kadmien Arbeiter erhalten wir die Nachricht , dass sich unier den hter . dass e? vo wär ' ? o ht und - and auch noch snicn
Leugen ausser Arbeitern auch einige adlige Damen befanoen . die besonderen Ansdru - k in dem Beilritt von 84 Mitgliedern in unsere
bei der Erstat - inno der Auslagen für die Fahrt die Kart » » 2 4M. : Partei . Es wirkte auch hier ein Teil von jener Kra t die stets
und für Verpflegung 7. G0 M. erhielten , wahrend die anderen , das Böse will imd stets da » Gute schafft
dlc Fahrten 3. Kl . und für die Verpsleguidg 3 . 50 M. und 2 . 50 M.

Wegen unberechtigtem Bezug von ArbeitSloseniinterstüdung

i ZWZUWWZUZ

Ltassclung der Preise für Auslandslebensmittel
Einloinmensklasfen .

Es wird mitgeteilt . ' Die Abgabe einzelner AuSkandSkebenS -
»nliel itösst in manchen Gemeinden dadurch auf Schwierigfeite »,
dass die Preise nie d, ? Kaii ' kra ' t der ärmsten Bevölleruiigs -
schlchten teilweise zu doch erscheinen . ES ist daher ver -
schiedentlich a » gereg > worden , bei AllslandSlebenSmitteln eine
nach den EinkommciiSverhällnisjen der kairenden Bevölkerung
veischtedene PleiSberechnung eiiilrclen zu lassen . Frühere Ber -
suche die - er Art sind wegen der damals verhältnismässig kleinen
Zahl der höheren Einkommen nicht criolgreich gewesen . Nach -
dem sich jetzt eine nicht unerhebliche EinkoininenSvcrschiebung
vcllzogen bat , wird den Gemeinden empfohlen , da .
wo die E- nfonimensglicdernng cS gestaltet , die Preise der
A n S l o irtTs I e b e n S m i l ! e l nach Einkomme nS -
1 1 a f f e n z u st a f i c l n. Dabei muss jedoch daraus htngewicsen
werden , dass ei » Zustand seile »! deS Reiches zu der Vereinigung
der Auslandslebensmittel n- cht gegeben werden kann , und dass
die Gemeinden deshalb ihre Preispolitik so cinrichlcn müssen , dass
die Verbilligung nnr soweit gehl , wie sie durck den höheren Preis
für die bessergestellten ErwerbS ' chichten aedeckt werden kann .
Zur Festsetzung der PreiSabstufung empfiehlt eS sich. Kom¬
missionen hinzuzuziehen , d: e zur Hälfte aiiS Arbeiter » » » dl
Ange st eilte nvcttrelern bestehen , und auch bei der
Ueberivachnng der Durchführung ver Massnahmen mitwirken .

Unsere Genossen in den Gemeindevertretungen werden in

dieser Richtung entsprechende Anträge stellen müssen , damit d' k
AuSland - lebenZmlttol für die unbemittelte Bevölkerung verbilligt
werden .

Was hat sich geändert ?

versammluvgeu .
�

Spanda « . ? m Donnerstag veranstaltet « der
.

zwei Protest Versammlungen gegen den imperialuliMu
srieben . Im BraucreiauSschank PiäelSd�rf ip�a »

suchlcm Hanie der Genosse P e s s i e r - Berlin . Schart

mit der KriegSpoliiil der bürgerliche » PaileV » , wie a: ,fl
__ P

geblietw » Sozialisten um Edert - Ccheideniann ao.

Siemens st adl erledigte sich Genosse Ritter ' k»"

indem er zum schrässten Protest gegen die vcrbiccheu ' �i,
der angcbliclien iozialistiichen Regierung n s orde ' l . o &
dem Fobrwasscr der Nationalisten von 1014 schwimme , �
die Nöte des Proletariats nichis übrig habe . — 3 " °

ng v)

sammlungen wnrde einstimmig die Unterzelchl ' ,
Friedensvertrages gefordert .

Wenn sich auch nichts geändert hat , wir haben doch wenigstens
einen Arbeiter als Präsidenten .

Der Bikdiingsiiusschuß de ? Verbandes soziakdemokrat . Wahl -
bereine U. S. P. D. Gr . - BorlinS veranslaltet am Sonntag , den
78 Mai , nachmitlagt 6 Uhr , im Feslsaa ! . Stadthaus , Eingang
Klosterstrasse , einen Alsred - Beierle - Abend : « Wann
stellt ihr , o Soldaten , die Arbeit endlich ein 7" Herr Rudolf
Leonhard spricht über : « Ter Kamps gegen die Waffen . " BilletS
a 1 M. sind zu haben bei allen bckaiiiUen AbteilungS - und Be - '

JirkSfübrern .
Ein städtisches Wachtkrmmand , in Lichtenberg ist ge -

schaffen wölben , um nair . enllich die LebenSmitiellager
der Stadt , in denen die für die Allgemeinheit bestimmten
Waren untergebracht sind , vor Einbrüchen zu schützen . In den

letzten Monaten sind verlchicdeiitlich Einbrücke unternommen wor¬
den . bei denen grössere Mengen LebenSmsttel entwendet worden

. . Juid . Teilweise traten sogar bewaffnete Bonden auf . Da die
* vorbandcne « Wächter nicht genügt halten , die Polizei aber wegen

Wscher Lavarbeiter - VerdauS

giernngstruppen standen und dort bereits ansehnliche Löhnung
und Verpfleguiig erhielten .

Spandau . B>S zum 25 . d. MtS . dürfen die hiesigen Molkereien
und die Milchhändler , die über SäiigüngZmilch verfügen , nur In¬
haber von ' SäilglingSmilchkavten in die Kundenliste aufnehmen .
Wir empfehlen den Inhabern von Säuglingsmilchkarlen und den
werdenden Müttern , die Milch nur von den borge nannten Ver .
faufs stellen zu beziehen .

Reicheburid der Krlessbeschödlgten , Krlexstelknehmer und Krieg »,
Hinterbliebenen , Ortsgruppe G r o tz - B e r I i n. Zu der am
Sonntag vormittag 10 Uhr stollfii benden Den - r - stralionsoersammlung
im «Schweizer Garten " treffen sich d e Bezirbe 2, 12. Stralau und
Lichtenberg um 3 Uhr am Baltciiplatz . Lezirk Chorlotlenburg um
8 Uhr im Volb - Hau » ( Garlen ) . Bezirk Säzöneberg 9 % Uhr om
Kalser - Wilh »lm- PIotz .

Tempelhos - Marlendorf . Tie Zentralstelle für Einigung der Sastal -
dem ak alte veranstaltet am Sonnlog , den 18. lloi , voimitiags 10 Uhr ,
im Slealgnmnasium , Tempelhos . Kaiserin Augiista ' Stratze . eine öfsenl -
lich » Versammlung . Thema : Tie proletarische Emheilzsront . Zic-
ferenlen : Heibert Berger ( S. v I ). Oswald Zierou ( U. 3. P ).

fangen des internationalen Kavi alisinnS und gelsselte
"

�
lern Beifall die Haftung der Mehrhcitssözialisten �
Krieges . S�ine AuSsührnnzien Hangen aus , in die ?' .«.„jj . jiW
Arbeiter sollten aus der Hut sein , dass die durch die

errungenen R ebte » nd Freibeüen nicht wieder deno '
gj,

In der Diskussion traten einige Kommunisten . . „„ni !

mung au » der Versammlung füi ; die lonsequenlerc vc

KlassenkampistandpunkteS enn .

In Verna » nnssm am 15. Mai «wie von 600

öffentliche Volksversammlung zu den FriedenSbeduigu l -

lnng . Nochdeen Genossim Bertha Braunthal d' '

der bürgerlichen Parteien und auch der Rechtsfoualll , � t'y

de ? Kriege « gegeisselt und ihnen ein Recht zum � j;
gesprochen batte , crklärie sich die Versamml - ung elvi '

die lliiterzeichrnung des Friedens .

KNr die Ortschaften RSn <g - n,ak . Zepenich . «ssf
HobrechtSfrldk , SKhonnet ' rrf , Birkholz mnb am

genial eine von etwa 500 Personen besuchte Versaw ß
in der Genosse P k - i s s e r - S ' ralau über da ? -

H S . P. D. und der Frieden ' rere ierte . N- nb
Beifall ousgenoinmen n Vortrog wurde ein « Neu y �
stimmig ongenammen . d' e den b karrten Standvu

Partei in der Friedeuffrooe rrrt Hf. E n we lerer L- , , ,
Ver ' ammliing war eine stattliche Zahl von Neuaus »

unscr « Partciorganisalion .

Ans den Lr�anlWonen .
Freie Ingen v ( Sroft - Vttlin . Heute abend . 7>4 Ist ' ' J(S'

schule . Kochst : atze Ich Ti - Kussionsabend Über : Sozmul
frage ».

0ple ! und öiiotf .
Ltchtenberger Schwsmm Elub » Neptun 1891" .

8>j Uhr Anbaden in bei Badeanstalt , Hauplslr .
Tlenzlag und Freitag , von 6 Uhr abends ab,
Männer » . Tarnen * und Iugendabteilungen .

CS #

mit einem Ol

Eeschasllichc Milleilungen .
Ter Schwetzer - Gorlen om Fried : ichsai�

i am 18. Mai seine bie ? jah : ige Hauptsaison
' laten - Erössnungsprogramm .

i Berantwortlich ( üt die Redaktion Alfred Wielepp � ri »*
: Lellagsgenassenlchalt . Frech » it " e, ®. m. b H . ec""' .
' Lindendruckerei und Leilag - gelelllchail m. b. H . __

Verein

Berlin

Bureau : Engelufer 15 III , Zimtner 53

®»Jffnrt von 9 - 1 IIb: K>rm. und om R—7 ltbr nachm.
verworcheT ; Ami SUlorlnplnB Nr. 1098 nnb 87:, 3

»dlcrehol
KIVKUtni i : e .
Chartollenburg .

itlebrichofelbe

,
tlebrlchehagen
liebenau . «
Spenirk , - «

Sanbwitz . . ,
Clchtenberg . .
Cichltnrobe . * .
glchlfti . ' Idt » «
jlohlsdork » »
« arlendorf - ,
DIariensrld « , »
gleulilllln « f «
vberlchdneweld »

bei

Do Zwischen bern verband der Baugelchäfle von Gross - Verlin und den
ltbeiieiaisanifotionen be » Baugewerbe « neue Unlerhanblungen slotlgesunden
oben , soll hierüber den Mitgliedern Bericht e. ftattel und Gelegenheil gegeben
»erben , (Ich durch Abstimmung Ißt Annahm » »der Ablehnung der Berein «
« rungen zu entscheiden .

Diese Versammlungen finden

nm Tonntag , den 1 * Ä) ! ni b . dorm , v' / , Uhr

dt den Bezirken in untenstehenden Lokalen Halt .
f lageeoidnuna in ollen Versammlungen : 1. Berichlerstattung Ober da » Cr -
befcni » der Verhandlungen . 8. Abstimmung übet Annahme oder Ablehnung
deeselben . 3 Ausstellung „ an ffanbiboien zur Neuwahl der verelnsleilung . lSo -
Welt solche Vorschläge noch nicht gemocht worden sind >

In allen verfammlungen berechllgt zum Eintritt nur da » Mitgliedsbuch de »
LauarbeUeroerbanbe » . Mitglieder anderer Organisatlonen haben keinen Eintritt .

b
Tie im VauarbeHeirerband e ganisierlcn ( Erbatbellet , ble bei den Unter -

nbbohnbauUr beschüsilgt sind , » erben ganz besonder » zu diesen Bersamm -
g. n . ingeladen -

ß�mlgßr . - N
Etadle , Grünauer Str . 7
volkahau ». Rostnenstr . 3

frlebrichosctbe

. . « « . Sommerfeld . M' a' ielstr . 70

rlebrlchehagen . . . . ZinI », . F- irdiichllr . 121
tiebenau . « • • • • Schänefeib , Kirchltr . 23
. . . . . . .. . . . . .. «lanerl , Grünauer Str . 7

Schulz , Äutfürftcnftt . 35 37
Piepenhage , , Scharnweberstr . @0
Jan , de. Hohenzollernstratze . Ecke Krügerstratz «
Begencr . Hint erourgbamm 104
Knbcts . vghnhofstr 31
Steuer . Ehanlleestr . 27
Schuster , Kirchs , rotze
»olss , »irchbofstr . 11
Schüttler , Slemensstr . 28
Wanzde . vrehmestr . 25
Rfeiiib , Residenzltratze . Ecke Echönhalzerstratze
vrlngn . ar . � vreitestr . C
g brecht , Mrmlnger Str . 8
ScheBhaje , Ahornstr . lf> a
Roiba . Stralauer Allee 25
Klemer , Schiteperstr . 64 >
Echnlz » ©inehilr 10
Molche , vertlner AUee 851
Schilling . Cauenburge : eir . 81
Jltichler ) , Poi » damer Schau ssee 25
VÜrger - Säle . veuilUstr . 0
Funke . Triststr . «3

. ? um Slroufj " . Vaarrl - Allee 25
Büttner . Schwedt -r Str . 83- 81
Unlan - FestsSie . Gteifsmalhet Sir . 221 =223
Anbreai - FestfLIe . Anbreasstr . 21
ftempin . TiM ' er Sit . «5

»Ellb Osten " . Sa ' vemarstr . 75

«marlilicher Hos" . Abmirolllt ig c
Schult , Marlendorfer - , Cme Solmsstratze
Wtemer » . vülowstr . 53

Manbrl , Vrinzen - Ailee 57
Tahm » . Schlrgelltr . tf

. . . Riiich , RlrpboHnftr . 18.

Tie Versammlungen werben alle pünktlich um Uhr ero ( {net .
' An bei Abstimmung übet Annahme oder Ablehnung ber Vereinbarungen

| 5nr - n sich NUT beteiligen : Maurer . Einschalet , Zemenlieter und Flechtet , und

TicuStass » den 20 . Mai . abends ö Nhr ,
also gleich noch Feierabend ,

Versammlung cller iu Seu Jabrilbelrlrben Wj - MW
besch�ligken Maurer und hiisggrdeiker .

Tage » ardnung : Welche Stellung gedenken die Kollegen In der Lohn -
dewegung einzunehmen

ff » ist vsiicht oller Fabrikmaurer , zu dieler Versammlung nicht nur felber zu
erscheinen , londern unter allen Fabrikmaurern die lebhasleste Agitation für den
Besuch dieser Dersammlung zu entfallen .

Ter Vorstand des Verein Berlin

des Tentirlien Vanarbeiter - Verbandes .

Dca ' so�erHetaHarbS ' tGr -
V8rw«ltnnfS »t «ile £5- �- "

Den Kolleren
Oer former

Erich

Tod » « - Ani ®« 0 ® ( /
Nachricht , baß

BlUh « '
, f( sW,K

Wllbelm - Sto ' re - SuaCe 45 <)ee1' | jfl
nach, ' 3%'
Kirchhofes In Wilhelir . si . erg aus s>»"- �( f K»

D. n Kobeeen xur Nachricht da
Jer Schlosser

i

Sonho»'flnlAenborf
margenborf

fchbnrberg .
Ol ig , ch » -
Blralau . •
Tegel . . .
Prep low . .
gvrltzenlee «
Wllmeredars
ftf�IenbOfj #
IRoobil . .
Wedhing , ,
porhrn I , .
Horben 2 . ,
pard - Osteu ,
Ollen 1 . .

?| ien
2 . .

Üd- Ostrn . ,

EBObcn

. .
Böbiueflen .
Westen . . .

esundhrunnen
tanlenburget
DempelHol

Borstadt

SerilEfliflslIc f. ( flniflunfi d. GoMkmo ' Wle 1

Tcmvrlhof — M . ri . nvorf .

O sfriuttchc Versamm ' ttNft
Im RenfgnmnoHaut , Xemprlbot , Nn, e>t » « n »«tnftrahe ,

COiititan . den 18. Wal . Burmtitno * Kl Uhr .

Sic pcolclörifttc Einheilssront .
Stiieomni I

Herbert veeger ,6 « tu cewo ' b Zlcran <U S B. D. )
gi « t . « n » , » reche

Sozial isicn erscheint in Massen .
S, zjt. Iflnutll iur tf ' unü fet Untoftrn .

l . Wahllif »ts U. h. P. O. {
Ltezlrk 861. Abt 16.

Nachruf .
Den Mi- Kliedern tut

Nachricht , das unser Oe-
no. ise , der Arbeiter

Max Leschke
Lans' estr . 102 k on de
Noskegarde im Märx er - )
mordet worden isr,
Ehre »einem Andenken !

Der Vo' slnnrT

Hermann Sch��M 1

Charlottenbm z. DankelmannsUaBe >»-
�

Ruder am
nachm . ?"/, Uhr. von der Leichenha
fried ofes in Siahn - do ' f aus stall . ...

Rege betelliguiis erwanet
Die Orts « ee

oaser «
K«'

. 4»

Suche für so .
fort oder später

3

Zimmer¬

wohnung
mit » ad . Vorort
hcvorzuift »

Oefl . Offert , unt
- W. J. an die Qe-
schäftss ' elle d. ßl .
er ' eten.

Spez al - Arzi
l>r. Scnid

Illr Hanl. , tiarn - und f ratieo -
Leiden — Salvarsan - Kuren
Urin - und niutuntetsuchurtten

Ro»eniba *arHtr A? - 7a

In Heil - Amlolt Löser
10 1, 5 -8. 10 - l
Umi ! « lastt -VaiiirBair .

firbeltsmarht

Botenfrauen
zum Austragen der Freiheit
siicnl UlerschBcr , (j Uschiner .
Straße bi.

Botenfrauen mit Hille
f. lr größere Tou en in Moab t
sucht Kf: ihc t • Spcd lion

Lübecker Strafe II .

1 Botenfrau
verlaiui

rr . cternk ?kcr . CHariotlenbure .
KOnlgln - KUsaheth - Straße 6b.

Spiralbohrer . Schmireef -
in >nen k Trick , Pein ckendorf
Sommer * (f . 45. mm Hahn
bof s�chnnbolz . Ueiuicken -
dorf 8118 »

_
.

himrerichtet sind die
Augen aller auf die Kech»s - !
deektei «Wahrheit **! Aus- '

.
kftnfte . Beobachturecn , Ver - 11
folmingen ! Sämtliche l«ec'
suchen ! Her . orragendc Fr-
folge ! Konbuscr Hamm 65.
Neanderstr . 7, Adalbcrtstr . 3, ,
Oroße Frankfo ' ter Straße 10. i
Neukölln . F. mser Straße 89.

Nachruf

Den Kollegen rar Nachricht
der Revolverdreher

Max BatJis » »
Mariendorf . Kaiserstraßu 144. am ö-

Jtr Sth,os "
Wilhelm GrcchV

Oroß - Uchlcrfelde , üeliensiraßc 9, om

Karl Klern .
� Mu.

Charloftenbarg . Frnsinasstißöc 5. -l »

der Maschinenarbeiter _ _ . �—
Paul Zekrlttner »

Alt - Boxhagen 54, am 9. 4. Mts *#
d » schwer

g � znimer , . ,z
Oravaslraße 18, im 10 d Mts. ge"i"rw«fll .

Ehre ihs em Amdeh «, »1
Di « 0 " * '

:V' f

Boienfrauen
weiden solon ainfeslcllt ,

Frao [J8rlni . S' elametzalr 23.

llnscitzCndker/en . Mag¬
nete . Vergla - e, nndKngellagei .
soweDoinmihereilungen kaufi
jeden Posten f. Kuns/ . ' eil n.
Ilanzxer S' raCe +i Telephon
Kflniastadl 1915.

I

KuplerleUundadrähle .
Kabel . LUscn kauft un I zahlt
die hfichsten Preise Haneli .
Pr . nr ' ancr Sir . 13 am Atespltz .

Teieo ' on KbnigsiaJt 20. 8.

Teppich , ent erhalten .
«nehl KOht. Kanutraße 141.
Stclnpl . 2456.

» te » itral - Ve ' t and dcr

» - » 11, . it . er « 1 ' " -

Dtonlno . best »v. «tat It »>». — - . j [|

Versammlung im Gewerl! -«�
Tie Wichriatett der �age orduuna

ApUeorn n ' wen In.
msch«

BOOT
grösseres , o »er Jo' le . pas¬
send für Anh. in emo or
and m ndestens echt Per¬
sonen assend , sucht soior (
/u kauten Kiese . Berlin 17.
Böd ke str . 30 I.

Vlonkals » den il ». Mai , abends 0 ' / » Uhr
im Lokal nanWilke , Sebostianstratze 39,

tlMedervetlMwlunayerSetiiouüerSlukkaleme
� » u�uch ugui�n .

� eduuwieujw * .

! ! ! Geld Eü
Ißt leite NA' enaacne . HAchsle
Ankaufspreise f. Piand - ch - ine ,
Hrillanlen , Oolditezensiarde ,
Teppiche . Bücher usw Wollt .
r rieUrichslr . 41 III leil laenlr

Schreibmaschine and
Nal ' onaikaste sucht in kaalaa
SckUU , Uakitrale L

5cha » ' a » ra , Stickerin
oder so, slige llausgewerbc -

eihende eihSIl leere S übe
id Küche utien gullllch . auch
ergOtung , wenn sie mich

nebrnhcradlch vertritt . Man-
dns. Kottbuser Pantm 65.

K' appaportwapaa zn
vetkati ' en. Zu erltagen bei
Meckel . Danziger Str . 41

TabakptlanxrB QemOse -
ptlanzcn aller An. verkauil

! ( Urirerel ?eydcl . N, ukeiln .
Köllniacbe Allee 160 6«.

in der „ Freiheit
Uelnölllrnls .

Standoi Lacke , hteiweiaa ,
Sche ' lack usw. kaufen l«rien
Posten Oebib ei Borowskt .
UaaiMMtuu Jv NaUaaUorl 2379

_ _ _ _

All Die An e' kellten Im
Sruck - ui D papiecM�. r. �t

kvuchdruaereien , Such u Cgi elf"' ' ' "
0 „ff

• In ' uiUie , tvrschä teduchrr odr ' k' " ' »

karionnagen « und lapcieninsufi " �

mm
« * 2O- ruf «

fmtli ble O- Iluntt Urr ■
Jifiiizitttppe . bcit «ktuensidic tetituu u»;
Anlxti ' btuitg . n m. t ten irr n cetettl "-"' trt - j
iitvcbfit tuen eil. Iii eine ' dwi' « i ' u' rjh ' 2,, tu " u "
Iit Krwrtl che, len (iuu iildu -rwilli . fiiC äj
ctialcn »u loiira . Sir hoben brn Ii "1 .
dt« T' tn ?ing , bin S>. IVci -eil, III. N irm ,[#. j-i

sttu rf« «leiiunnnaUmr zur Heliut - br ( -U' p>
«fite , naumr be* yerdn� uttluiiimriu h� geStf ' " ff' (l

.li!uetfn grw rtilta tüchrn Bridünd ftehrttd 11•

am Viinsiag , 20 . Mast ol

Arminhallen , Uommansanten�E! ' jd
Dr- ei , brr «Uhii le. i bei *u i »»"' 0" , » >

«ottrst leben . fV*~ " ,r
BageNtUienftrhon « «ta Oo*han3 «ie . ,4

»«• erbt ». 2taualatrk <a « * « »•

7
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